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Krisenmanagement der 
griechischen Regierung

Ø Kindergärten, Schulen* und Universitäten

wurden am 13. März geschlossen

Ø Ab 22. März landesweite Ausgangssperre

Ø 2.786 registrierte Corona-Infizierte

• 152 Todesfälle (Stand, 11. Mai 2020)

Ø Seit 04. Mai: Phase 2 – Exit Strategie

Ø Hotels, Restaurants und Cafés sollen ab 

Juni wieder öffnen

Ø Zusammenarbeit zwischen Politik und 

wissenschaftlichen Experten
Das Rednerpult mit Plexiglasscheibe im griechischen Parlament, ©Thanassis Stavrakis/ dpa



Die wirtschaftlichen Folgen

2019 2020 2021

Bruttoinlandsprodukt (BIP) +1.9% -9.7% +7.9%

Inflation +0.5% -0.6% +0.5%

Arbeitslosigkeit 17.3% 19.9% 16.8%

Öffentliche Verschuldung 
(in % des BIP)

176.6% 196.4% 182.6%

Investitionen -30% +33%

Ø Europäische Kommission erwartet einen 

Rückgang des BIP um minus 9.7 Prozent

Ø Größte Sorge ist die Touristensaison

Ø Erstmalige Inklusion Griechenlands in das 

EZB Anleihekaufprogramm (PEPP)

Ø Die strukturellen Hypotheken der Krise 

(2010-2018) verschärfen sich wieder

Ø Der chinesische Faktor

• Werden Investitionsvorhaben im Hafen von 

Piraeus gekürzt?

Wirtschaftsprognose der Europäischen Kommission für Griechenland (Stand Mai 2020)

Quelle: European Commission, European Economic Forecast, Spring 2020, Institutional Paper 125, May 2020



Sonderfaktor Flüchtlinge und Migranten

• Drohende Eskalation an der Grenze zur Türkei

• Anfang März Aussetzung des Rechts auf 

Asylanträge für einen Monat

• Drei Flüchtlingslager wegen des Virus unter 

Quarantäne gestellt

• Transfer von 2.300 Mitgliedern aus 

„gefährdeten Gruppen“ auf das Festland 

ersatzlos gestrichen

• Deutschland, Finnland, England, Luxemburg 

nehmen unbegleitete Minderjährige auf © Michael Varaklas, Kathimerini 06. Mai 2020



Ausblick

Ø Griechenland ist bisher vergleichsweise gut 

durch die Corona-Pandemie gekommen

Ø Athen erhält internationale Anerkennung für 

sein Krisenmanagement

Ø Taktik der „aggressiven Überwachung“

gegenüber Flüchtlingen

Ø Die Mühen der Ebene kommen noch

Ø Hält der Konsens in der Gesellschaft?

Griechische Parlament 24. April 2020. NurPhoto

Kathimerini, 08. Mai 2020



Wie weiter in Südosteuropa?
Infektionen Todesfälle Anteil in % der 

Infektionen

Todesfälle per 
100.000 

Einwohner

Türkei 137,115 3,739 2,7 4,54

Israel 16,454 247 1,5 2,78

Griechenland 2,691 151 5,6 1,41

Zypern 892 15 1,7 1,26

Serbien 10,032 215 2,1 3,08

Kroatien 2,187 90 4,1 2,20

Bosnien 2,117 107 5,1 3,22

Albanien 868 31 3,6 1,08

Montenegro 324 9 2,8 1,45

Nord 
Mazedonien 1,642 91 5,5 4,37

Ø Koordinierung von Tourismusmaßnahmen 

zwischen Griechenland, Zypern und Israel

Ø Kooperation mit China wurde ausgebaut

Quelle: John Hopkins University, Coronavirus Resource Centre, 
https://coronavirus.jhu.edu/data/mortality

Ländervergleich Coronavirus, Stand: 10. Mai 2020 

https://coronavirus.jhu.edu/data/mortality

